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300 1M7.Samstag , den 22 . Dezember

im Nsvember Milvü Tim
mußte, demg kferndenD-magozen Gleiches mit Gleichem
z» vergelten. Uad i» Frankreich stürzt sich die Meute
der Kriegshetzer unter Führung des alten Tigers Ciemen-
ceau euf den einstigen Minlsterpräfidenten Caillai-z. der irr
dem Derdschte steht, »n keinen Sieg' der Allste ten « ehr
zu giauben und einem rechizeitigeil Friedensschlüsse zuzu¬
reden, ehe Frankreich und Folien zu Gunsten Engla-ss
vertzluten und aus Menschenalttr hi?aus wiitschusilich zu
G undc gehen. Der «!te Schrei des hystorische» Franzö¬sin nach dem Verräter. der immer ertönt, wenn sie mit
dem Kopfe nicht durch die Wand können, und der such
nach Len Niederlagen von 1870/71 gesen den Mmschsll
Bazaine erhoben wurde, xelli durch Paris und fordert sein
Opfer. Man will weder an der Seine noch an der Themse

^etwas von Frieden höre«. Selbst der alte Brquiih. Lloyd
Georges Gegner und Borgänger, t aut sich noch nicht, dr«
Briefs des Lansdowns, der uns immer noch Übel genug
mis.Mt , aber wenigstens zur Besinnung mähst, zuzustim-
men. Und doch spürt England den nahendn Übergang
seiner verbrecherischen KitegsspeLulation. Die Kolonien
beginnen kriegsmüde zu werden. I : Kanada hat bei de«
Neuwahlen die Kriegsparlkti mit knapper Not nochmals
eineM-h heit e langl. Die Rumänen, denen Lloyd Ge¬
org« und dis anderen MinisterH mmel und Erde verspra¬
chen, w nn sie bei der Stange blieben, beteiligen sich an
den FrirdkWverhandllwgen in Brsst-Liioŵk. Ihren König,
der das Land ins Unglück stürzte, wollen sie los und ledig
werden. And auch in 3ta!i«r̂ Wo der MinisterpräsidentO lando nochmal» em DertrauensvotLM von der Kammer
erhielt, scheint das Schicks«! des cigsntl'ichen Kriegshetzers
Sonnino besiegelt. Die Trost ed; der engl scheu Mrrine-
Ministers hat selbst auf dem MonteC torio keinen Glaube»
mehr gefunden. Uetzeragi» den Ländern der Entente häu¬
fen sich die Gehsimfitzrmgen der Parlamente. Man Höst
das Knistern im Bau und schon löst sich ein Siein umden arideren.

Dis 16 .großen Flandern sch lachten habrn mit einer
Niederlage Englands geendet. Der Verlust an Sch ffs-
raum durch unsere Unterseeboote nimm! beständig zu und
wird neuerdings noch vermehrt durch prachtvolle Leistungn
kleiner deutscher Torpetz»fl«1illen. dis in der Nordsee ganze
Sch ffszeleitjlig« versenke». I «« -r und km ner wieder
stoßm dir deuischen kuftgeschwader auf London und tzrk».

gen der Hauptstadt des einstigen Weltreiches de« Ernst der
Stunde zum Bewußtst;«. So werden wir «ns den Frie¬
den. den Gott nur de» Mel scheu verheißen Hai. dis guten
WSens sind, nach einer nochmaligen Kriegsweihnachten
mit der Waffee streiten. Das deutsche Schwert muß sich
stärker erwelstn als die feindlich« Phrase. Und da « ic
des guten Willen so oft bekündet haben, gewinnen wir
auch an düs?« heiligen Christ est die Gewißheit, daß Gott
mit uns und unseren braven Truppen ist di» zum endgül¬
tigen Sieg« und einem ehrenvollen Frieden.

Dev amtliche Tagesbericht.
8rrse, Ha»pt,«irNrr. 21. Dez Amtl. WTB. Drahtb.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kroupriuz Rupprecht.

Zn Flandern blieb bei dicht-m Nebel S-e Artlllerle-
tätigkeil meist gering.

Nördlich der Strohe Dprrn—Reniu trat am Nach¬
mittag erheblich Feuerfieigerung ein. In erfolgreiche» Er-
ku-dungs-esechten südlich Hollebrk« wurden et«e Anzahl
Engländer gefangen.

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
Bei Mitzach, südlichmn Auktrch, fielen bei gelunge¬

nem Vorstoß in di« französischen Linien 31 Gefangene irr
unsere Hand.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Mazedonische Front.
Keine größeren Kampfha«dsungen.

Italienische Front.
Sieb »mal stü mt-n itaiienische Kräfte gegen die vo»

den österreichisch ungar schen Truppen in d-n letzten Lage»
erkämpften Höhe» w stltch vom Monte Asolone, drermal
gegen Len Monte Perttea. Alle Angriffe scheiterte« unter
sch wcre« Verlusten.

Gleichen Mißerfolg hatte ei» feindlicher Angriff am
Monte Solarolo. Lebhaftes Feuer hielt während der Nacht
und am frühe« Morgenm de« Kampfabschnitten au.

De: Erste GeneralquartiermW?: i
Ludendorff.

Wrrnöscharr.
Die vierten Weihnachten seit Kriegsausbruch und «och

kein Friede! Wieder ertönt allen Gläubigen das himm¬
lische Wort vom Frieden auf Erden «Len Menschen, die
Mten Willens sind, aber roch immer sthnen wir uns zu
Hasse nach Lichterschet» des CH istbaums nach unseren
Lieben, die draußen im härtesten Kamps ums Dasein vor
dem Feinde stehen. Doch so hoffnungslos wie an den
letzte» drei We-Hnachtrn brauchen nm nicht mehr uns nach
E Erlösung so« dieser fürchterlichen Heimsuchung zu
sehnen. M der Ostfront, wo wir gegen Raßla d und
Rumänien kämpften, ruhen setzt die Waffen. Der Waffen¬
stillstand hat seinen festen Abschluß gesm-dtt-. Der Dr-
trag zeigt eine« versöhnlichen Geist und kommt namentlich
der neuen russisch'» Regierung in ihrem Bestreben, sich
durch dis Beendigung des Krieges in der Dokksgnnst zu
krskstigsn, » eit entgegen. Laut ertönt von dort sitzt scho?
der Ruf: „Ehre sei Gott in der Höh?!" Die ungeheuren
Opfer und unsäglichen Seiden, di« Rußland für feine Be -̂
Ländeten. in der Entente auf sich genommen hat. sie stns
vergM.ch gebracht. Eme DeüS-tgerusg oe. Ktteges wäre
Rußlands Untergang. Der Frieds mit uns und die wirt¬
schaftliche Am ähreung an Deutschland können seine Ret-
ürug werden. Aber es ist bezeichnend für die wahnwitzige
Verbü ndung der Mmschh-Ü. daß selbsti» Rußland diese
ErkeiiNtPL nur aus dem UawegL über die Resolution?ch durchsetzt kennte. Wir erinnern uns der verschiedene«
Friede mangehste in dm Reden des früherenR ichskanziers
v«n Bethmaun-Hollweg. Wir sehen nach vor uns die
Friedenspalm?. die die Mittelmächte LAm Herannahen des
letzten Christfestes vergeblich den Feinden darboten, » ir
fühlen hk«tr »och die moralische Kraft des päpstlichen Ber-
WiUlunysosrschlags im letzten Sommer und haben neulich
auch erfahren, daß im September 1917 mit Hilfe Spaniens
ernste Annäherungsversuche zw schen Deutschland und E g-
kand ftattsanden: es war alles umsonst. In England sitzt
der stärkst? Widerstand gegen die Regungen der Vernunft
«»d der Menschlichkeit. Sein erster Minister Lloyd Ge-
vrge hat im Anschluß au die hiruwütigen Sprüche des
Präsidenten Wilson eine so wüste Brandrede gehalten und
«ns s löst Lu ch Gotteslästerung so roh geschmäht, daß
«nser neuer Reichskanzler es unter seiner Wu de finden

Roman einer jungen Ehe von Paul Blitz.
Efi (Nachdruck verboten.)

Und dennoch gab es keine Wahl ! Denn an eine
Trennung von ihrem Gatten war doch nicht zu denken.
Kern , diese Schmach, diesen Skandal durfte sie ihrem
Drrirr nicht antun , das würde der im Dienst ergraute,'kvrrekte Beamte nicht überleben!

And auch ihrem Mann , der sie über alles liebte, auch
ihm durfte sie das nicht antun!

Mfo gab es nur eins für sie: alles stumm und ge-
! Lnldig zu ertragen bis ans Ende.

- Am anderen Tage sahen sie gar nichts von ihrem
Gast ; schon am frühen Morgen war der Trupp aus-

- gerückt und erst als der Abend hereinbrach, kehrte er
sbestaubt und ermattet zurück.
s Erst an der Abendtafel traf man sich wieder,s Wie gestern, so war man auch heute wieder in an-
zregendster Unterhaltung.
f Und am lebhaftesten von allen war wieder Lotte ; sie-hatte all ihren heimlichen Kummer zurückgedrängt und
i trug ein stilles, freundliches Wesen zur Schau : mit pein-
f Ucker Vorsicht vermied sie es, dem Gast durch ein Wort
! oder durch einen unvorsichtigen Blick zu verraten , was sie
'für ihn emp and ; niemand von allen durfte ahnen, was

m ihr vorgegangen war , selbst den so prüfenden Blicken
»er alten Frau begegnete sie heute mit ruhigem Lächeln.

Gert Roffow war in wirklich angeregter Stimmung.
.Nach  dem schweren Tagesdienst war diese gesellige Zu-
lammenkunft eine wirkliche Erholung für ihn. Und er

'freute sich, wieviel angenehmer dies Wiedersehen sich
gestaltet, als er eigentlich erhofft hatte. Er fühlte sich

>außerordentlich wohl im Kreise dieser Menschen. Und so
wroch er denn mit lebhaftem Interesse von seinen Reisen,
non seinen Abenteuern und von all den Erlebnissen des

istotten Künstlers. Alles von dem er glaubte, daß es

seine Gastgeber unterhalten würde, gab er mit guter Launezum besten.
Und er fand dankbare Zuhörer . Gert lachte oft laut

und herzlich. Sogar die alte Mama kam in Stimmung
und vergaß ihre heimlichen Sorgen für einige Zeit . Und
Lotte war direkt begeistert von der Unterhaltungsgabe
ihres Gastes. Ihre Äugen leuchteten manchmal förmlich
vor -Anteilnahme an dem Erzähler , und sie empfand alles
das , wie Geschehnisse, die sich da draußen in der Welt,
fern, so fern von ihr , zugetragen hatten, — ja, es war
ihr , als brächte dieser Fremde einen Hauch aus jenem
fremden Lande hier hinein in ihre Einöde, und es kam
manchmal das brennend beiße Verlangen in ihr auf, doch
auch wieder hinauszulaufen in das Leben, in das schöne
wilde Leben, und unterzutauchen in dem Strudel , selbst
auf die Gefahr hin, darin untergehen zu müssen. Aber
dann blickte sie in die lieben treuherzigen Augen ihres
Mannes , und dann verschwand diese Anwandlung ebenso
schnell wieder, wie sie gekommen war , und alles blieb imalten Gleise.

Auf einmal aber, wie sie so aufhorchend zu Gert hin¬
blickte und im stillen sich darüber freute, wie stattlich und
vorteilhaft er in der schmucken Uniform aussah, aus ein¬
mal kam ihr der Gedanke: wie mag es eigentlich in seiner
Seele aussehen? Wenn er dich damals geliebt hat, dann
wird er dich doch auch heute noch lieben! Sicher , es
mußte ja so sein! Es konnte ja gar nicht anders sein!
Denn solche Liebe verflog doch nicht von heut auf morgen!
— Und dennoch ließ er nichts davon merken. Das rückte
ihn in ihren Augen noch höher. Es freute sie, daß auch
er all seine Gefühle so in der Gewalt hatte, daß er mit
keinem Wort , mit keinem Blick verriet , was er für sie
empfand und was in ihm vorging ; daS brachte ihn ihr
in diesem Moment noch näher.

Nach Tisch wurde wieder musiziert und man blieb
plaudernd dann noch ein Stündchen zusammen.

Und eben, als man sich zur Ruhe begeben wollte , kam
eine unvorhergesehene Störung.

Ein Meldereiter brachte Order vom Kommandeur.
Gert las den Befehl und sagte dann : . Meine Herr¬

schaften, es tut mir unendlich leid, aber ich muß schon
morgen früh meine Zelte wieder abbrechen."

Erstaunen und Bedauern der Wirte . !
„Die Übung ist um einen Tag verkürzt, wir sollen-

schon morgen vor den Feind kommen." Lächelnd zuitteGert die Schultern.
„Das tut mir aber wirklich leid !" rief Bertold auf¬richtig.
„Und mir nicht minder !" erwiderte der Maler ebensoausriclstig.
„Ich hatte mich noch auf einige interessante Abendegefreut !"
^Und ich erst! Aber was hilft 's , ein Soldat hat ebenzu parieren !"
Lotte sagte nichts, aber das Herz war ihr schwer,zum sterben schwer.
Da der Aufbruch schon sehr früh erfolgen sollte, st»

sagte man sich schon jetzt adieu. Es war ein herzlicher
Abschied. Ms Halbfremder war er gekommen und alsFreund ging er fort.

Als er Lotte die Hand reichte, dachte er an den Blick
von gestern Abend, und deshalb sah er sie fest und scharf
an. um sich Gewißheit zu verschaffen: als sie ihn aber
ruhig und freundlich ansah und weder zitterte noch zuckte,
da war auch er beruhigt , denn er sagte sich, daß er sichgestern wohl geirrt haben mußte.

Ja , ruhig , freundlich und fest stand sie vor ihm.
Nichts an ihr verriet , welchen Kampf sie innerlich durch¬
gemacht hatte, kein Zeichen zeigte, was in ihrer Seele ^
vorgegangen war : sie wollte sich durch ihn nicht be¬
schämen kaffen, so stark und sicher wie er war , so wollteauch sie sein.

Und so gingen sie voneinander.
» »»

Als Lotte am andern Morgen erwachte, war Gert
schon lange fort . Aber ihre Gedanken folgten ihm. Und
sie fühlte, daß ihre Gedanken von nun an immer bei ihmsein würden.

(Fortsetzungfolgt.) -



Dee Seekrieg.
U'Bostserfolge.

Be-lin, 20. Dez. WTB.
Amtlich wird « iigeteilt: Wiederum wurden durch»nser« U Boote i« Bristolkanai. im Aermelkonal und in

der Nordsee4 Dampfer , 1 Gcegler nud » englische
Kifcherfahrzevge veruich et, darunter ein biwaffneter
englischer istideiadener Dampfer, sowie der dewesfnete
französische Schoner, Le Pierre" der mit Kohlen»on Cardiff
nach Ralo unterwegs war. Bei zweien der oer senkten
englischen Fischersahrzeuge kor nlen die Namen sestgestriit
werden. Courage" u d . Gazelle". Einem nachdem Bristol-
kann? etnlausendenF .achtdampf;: wurden mehrere Ar-
lillerirtreffer beigebracht

Der Chef des Admiratstabs der Marine.
*

Kürzlich wurde im Gsls von Bisc ya ans einem Gr-
leiizug ein 5000 Tonnen großer tief beladener grau benai-ter Fcochtdsmpferh-rausgeschossen. Darous entstandi-r
dem Geieit«ug ein wüdes Durcheiaa; der und die Da pfer
«röffarirn aas das Eserohr ein«»chersgiesF .'uec ohne einen
Treffer zu erzielen. Der durcho«̂ Torpedo in der Mitte
getroffene Dampfer fällte sich schnell mir Wsfl'r und Ken-
terte U7.ch vier Minuten. Dabei ritz er sie in Lee(die dem
W nd abgekchcte Seils des SchUrs) iiegsnSe.. Rettungo-
doote mit in di« Tiefe. Eta neurc Beweir dafür, daß
»iel« Verluste sn Meuschêleden v.i Sch ffwersenkangs»
aus di; eigens Uegeschicklichksii der Bszatzunz zurückzu-
führen stad « ul sie stch nicht schn-ü genug mit ihren Bsotm
»on dem fickenden Schiff entssrnen.

Die Kriegsereig«iffe zur See i» de« Woche
vom » . biS 18. Dezember.

W eder einmal hoben sich dis . Rattm aus ihren
Löchern Hrrtruszewagt!" Unsere leichten Srestleiikräfie haben
tu de.« beidenu-ttsr Führung von Korvettenkapitän Hein-
ecke und Kapüänleutvanl Kolbe  Luirrnommenrn schnei¬
digen Angriffen dem Fttnde rech; e h blichen Schoden zu-grsügt. Eine gsnzr Anzahl Bewechung-stahrzsuge und der
eagl sche Torpedobootzerstörer. Pairidge" find oskr-ichtet,
der Zerstörer . Pelkw" ist schwer beschädigt worden.
Kapiiiinleutnaat Kolb« hat mit seinerG uppr im Norden
Englands den Schffsoerkehr zwischen Berge« und den
She-laudslnsilr angegriffen und einen ganzen G leitzug
»ach Niederkümpfimg rcr Lewücher oe.senkt.

Auch die Erfolge unsererU-Boots in de; Bericht-Woche
waren wieder rechte hebl'ch. Im Mittelmser allein warden
Über 50000 Br.-Reg.-Tonnen trotz schärfster Bewachung
vernichtet, wodurch drr Trsnrporlseikkhc nach Italien und
den Kriegsschauplätzen am östliche» MMelmeer starke Ein¬
babe rrliu. 3m Sprrrgrsiet um E-̂ lcmd versenkte unter
anderen KapttäsieutnaniI ?ß mit seinemU. Boot 35 OM
Br.-Rsg.-Tonnen. ^ -rvattr eine» Dampfer, der durch 4
Fahrzeuge Lewacht war.

Einen hervorragenden Erfolg hat auch wirder»m die
Msrlnr-Lsfiwüff- zu verzeichnen. Es gelang dem schon
mehrfach in den Berichten des Admiralstades rühmend er¬
wähnten Mari -.flisgr Oberleutnant zur Sse de- Reserve
Lhrtstianss - in den Hosfsen das sngl sche LusrschU
.L . 27" brsine-d zum Adsiur; zu bringen.

Die FriedenSBerhandlrrrrzerr.
Die russische» Unterhändler.

Amsterdam, 20. Dez. WTB.
Ein hiesiges Blatt meide- aus Pcierssurg vom 18.

Dez. Sestern ist die russische Abordnung zu den Frieden«-
verhandlusgen nach B-est-L towsk adgereist. Sie besteht
E dem Nationalist schrn ProsefforP ckrvwcki, dem Dip¬
lomaten Dobrowolsst, i-rm Äümirsl Iwonom »nd de«
Fmonzmann Obolenrki

WMmterzW Pioniere io Miea.
<Kr. M ) Wüctiembergischr Pioniers waren « itbr--

teiligt bei der große» Schlachtruwrnds in Italien. Zäh
und treu, in Sturm und Regen habe?; ß« gchoism. den
Boden zu bereiten zum großen Anprall, der nach 11 b'uii-
a:» Isonzo Schlachte-, den Italiener von den Kühen se-ner
Träume yennrcw rse sollie. In dmcklen Oki0?L-nSchte».
wenn dir Stürme Su ch dis Br'gs fegten, die Gräben vom
strömenden Rescn in Hiesidäche vLr«a» '̂ li wa en, arbeitt-
re» sie schweigend un.- k.--kchend. bauten die Miurrwerfer
«h. und schleppten-arrU»s ihrs 8 Zer tî rmin̂«. eine umdi« a.-dere. «ach vo wä ts. unbekümmertu« da- zuck- de
Lich' der fein ii-Bsn S rfer n>" ''i-!M . dielr-v-los durch die Nä h- flogen. 7- auch di- Brrh«»--rzeh-.sscht
i.,. Brüll n weitertzod. Und di- St :.nde 'Ser q
kam. als --le ita-ea-fchm Grä ' n »u ch das dcus r Rm ->
stur- z rt -l ; »h - M.r:chi-.«-,em?hinrster zersetz-,als die Slmu-̂ ujser-ebaht w»r»e.̂ .

Am 24 OK.. --? arb ttein dl. Pisnierc d- .e.n, sie
Straß Me. je —K -ca sc—C -jiiy fair bar z°«. mack?:
G.schätz ochr w ci- ?. «u. -zes- i't, Dreh ht:-dem-ffe b sriilgt.
dc? Sch»! ßc:t:iiMR:rlrr Häu>:r ab-̂ .t «z»;-. G > aw onr
Gra-iÄe fchi-s! zwischen die brave:»P kN>!- »nd»iß bluü-e
Lstcke« tu ih.'e R-.'h-m. A« Ab-<d war den Su . ß. fe-ng,
ü s drr dir strnr'iä:- Disistouw^ wärksz?g, und mU ihr
sie Pionier , Ä-8ck,n schlafe: d. Wege bau.-chv. Tief«i:>-
- sch Lite-e Frußleu? wurden trotz dc- men̂ lnde» Mat»
rioi> in ku-zer Zeit üderb ückt, in wer.izs . Sirudeu ichlug
ün U»ierosfizi«r mu 4 Ma->n «ine Echnelidrück« über die

8i « Demeati.
Be-lin, 20. Dez. WTB.

Die „Nordd. ULg. Z!g." schreibt: Dis Meldung dsß
Siaatsministero. Delbrück an den FriedrnLoerhandlungenin Brest-Litowrk tellnehmen werde beruht aus Irrtum.
Frankreich und die Friedensverhaudlnngen.

Bern, 20 Dez. WTB.
Die heutige französisch» Presse veröffentlicht den Wort¬

laut des WsfftnstillstdndLvrriratzes in rzenso. Alle Blätter
widmen der Tatsache lange Besprechunge«, in denen di«
in Frankreich henschrr-de Rervofität klar zum Ausdruck
kommt. Die meisten ergehen sich in rMendsn Beschimp.
futtgen gegen die Mozimaristen. säen voran Homme Libre,

, der erkiäci, der Waffeustillsta^s sei die erste Folge de«
Bcrrat-s ksnins. Me Boischewiki hätten die schaoersts
Berrntwottung auf sich genommen in dem sie den Ber-
t ag namens der russischen Regierung unierzrichneten.
,Aaiiu " vertröstet, sie RaximaUsten sek'ü nich? ganz Ruß¬
land. I -nmrryin werde man ei» wagemutiges Manöver
Deutschland? erlebedas  der maxinölisttschk» Regierung
einen Anschein von Gesetzlichkeit zu verleihen trachten werde.
«Journal' schreibt: usu den M x̂imalisten kö-ms man
alles erwarten, aber das drutschs Manöver Derst-ize an
Kühnheit alles, was man von Männern erwarte» könnte,
di:' gewohnt skik». Tülsöchiichk.iteu zu handhaben. Man
stehe tatsächiichen Friedrr.Lprämilinarien gegenüber. Die
Räumen» Persier-s und der Türkei durch die russischen
Truppen sei Verrat gegen dir britisch? Arme in Mesopo¬
tamien. Hisr seien sch-m die sche'mmsten Wirkungen rmeZ
Sondrrsriedens oerlsMitcht.

*

«Echo de Par -s" betont, di« Anwesenheit Dr. von
Kühittranns sei ein Anzeichen dafür, daß Deutschland wich¬
tige Admschunße» mir den Rüsten»schstze. „Tempr" hält
es für sicher, daß di; Fnrdemserhandlungsu bald zn einem
Resultat gelangen werden. Drnn Dr. v. Kühisran? :md
Graf Czerni.r wü dm nicht ihren Ruf aufs Spie! fctzer.,
w'«n fie nicht kt« Gkwißh«ü des Gelingeas besäßen.
«Tempo" fordert, falls dis Maximallste« wirklich Bsrrä?«r
sei«?, solle man st? entlarven. Andernfalls solle man ihnen
erkläre«, d«tz dts alliierten Regierungen einen gerecht?»
Frieden wolltenu rd Rußland durch ein?n Gondersrtedrn
eine nutzlose, m heiloolle Handlung begehen würde.

Die Vorgänge in Richlind.

«nfisht der endgültig»on selbst zu Ende geht. Im Gene»,
teil vervollkommnet Japan seine Streilkräste uud erweitert
fie »« aus sie seine Stellung mler de» Böikerrr der Erdezu gründe».

Der Fall Caillaux.
Tem, 81. Dez. WTB.

Pariser Blätter berichten, daß dis Kammer am Ss «»-
abend Vormittag und Nachmittap sich zur Besprechung de«
Berichts»vn Pasta über die Affäre Caikiar-z und Loustskot
vrrsawm ln werLe. Bon rsdikr-isLztalistischer Seite werde
ein Znsotzmilrag zu dem Bischluß der TiserkLMmistion ein-
grb-acht werden, der sistsetze, daß dis psriomentansche Straf-
losrgdeit nur unter drr ausdrücklichen Bedinc,no aufz«.
h»p?n werde, daß dirss Affäre wie die Affäre Ma-vy vorden Oderhos des Essais verwiesen werde. Semdat wird
dirsen Ao.tmg vor der Kammer vemeten.

Abbernfkug S r̂rails.
Amsterdam. 21. Dezember. WTB.

Reuter meldet aus Athen vom 15. Dezember: Die
Blätterm-lden die Abberufung Sarralls. Sein Nachfolgersei General GuMaumat. Sarrail sei für einen höhere»
Posten bestimmt. Ferner wird gemeldet, daß der fra»zö-' fische Admiral, der das Geschwader der Allstelten im Aegili-
schm Meer befehligte, Lurch Kontrradmiml Fat» ersetztworden sei -

Brasilianische Pläne.
Bern, 20. Sez. WTB.Pariser Blistterm;-dm agz Rio Hs Jan Ars: Bas

Kabinett beschloß in der Darchsühcuaj der »sn der Ke»,
fermz der Alliisttr» ti Paris gMsffenea Bsschlllste«sver-
zöziich mit der Lrbrns«ttieivrrk0!gumr der AM-srien zu ös-
gittNsu. Hi«Frag« Zer miiitürischr.i Mitwirkung Brastiie»«
wurde glsichfaffs bssowchen Atzmir«! de Msttos w, ?ds
z«m Bert etsr Bmsiüms im Mn«; genK-kgZrat drr Alliier,
terr krr?a»»t. Mrlüärifche Kreise holten es für akßedracht,

s dis Mttiikräfte Bmstiisas in ösr Heimat von französisch«»
Offizieren aurbildm zu lassen, dsmtt Brasilien später »«»

z Alliierten eins »oükomm«« unabhängige9 lseb inzenk«n».
i Der brlqisrhrG schäftrirSg-r ist bemüht, eins sllda« sttka-

nifchr Fremdenlsztou zu bilden, sie unter der Flagg; drr
r Beremtgtsu Stamm aa dsr Westfront Kämpfen foT Me

Bertreter der südamrr kams hra Regierung uutrchüzs» dr»Pia».
Petettburg, 20. Dez. WTB.

Di. Pet. Tel. Lg. meldet: Der BsrtchterstMrr ses
sDjrn" teregrsptziert: Die Kämpfe in O rrstS Zshsu weiter.
U-iwr dem Druck der Vertreter dr»Panzsrskeuzsrs Tinspe
«nd zwüsr Kreuzer die s»s Seite» sec Boijchrwiki stehm,nah« Sie Sitzung aller vereioigtrn Organisationen eine;
EütschUeßu«g aa wsnsch dis grsamtr Gewalt irrd's Hände -
der Bohch-wtkt uns der Rada üssrgehi. -

Prtersbmß. 20. Dez. ALB . t
Pel. Tel. Ag. meldet: Eine M.ldung ass Msdi - swostos»sm 18. Dezember bchätigt, daß die Iapaurr keine;

Fetnösel-gkril dekanse». Sie v«rs«che» a»s jrds Wsise, sdis geschästlichenu»s Handeiobeziehuugen aufrecht zu er- !
halten, die infolge des grotzn RMlst «rzes »nd dsr srr- f
schieden«» Berterdigung Maßnahmen gleich Null wu en. '
Bom nächsten2>n»ar an beginnt Japan mit drr Ausfüh- jrur-g Ungeheurer nm.r P 'ä".e. dir snf dis BsroollkomAuuz?
d«r Landu»ö Seestreitmacht abzieken. Vss Programm sich!
«in« Erhöhung dsr Menge und der Slä kr dsr miUtärischsr?
Einheitrn»sr. Die Grdirgsartilleri« wird»ermchrt, dis t»
gegenwärtiges Krieg sich als eine brsonders Wertvolle Waffe
erwiesen hat. Er » eröen besondereA«rcmobil- und Flug-
zeugvrrdiinds grschasse». Die Japaner k-»nen aus Erfah¬
rung die Brrwendung erstickender Gase nnd sis Äöwchr-
miit»! gezrn solch' Angriffe. Aus diesen Borberetiuugsn
gehr hersoe. dsß Japan bestimmt de» gegen» 8rrigsn eu¬
ropäische« Krieg nicht als den Ausbruch des Ailbärismus

ANS SAGE MM Bezirk
MgM . 22 Dez?irl»er >S-

KkiLGsALrlKRe ..
Die tvSrtt. BerlsRtiftr Rs. S41 v« zeich«et

Befleq Georg, 23. 4. Oberschwandors gefallen,
Egeler Johannes, 14. S. Schtetingenl. verwundetb. d. Tr.,
Sutekunst Friedrich, Gefr. 27 8. Schtetingenl. verwundet, b. d. X»,Huß Eugen, LS. 7. Berneckl. verwundet,
Jordan Johannes, 19. 1. Vtotfeldenl. verwundet,
Kleinbeck Ludwig, Uiffz. 20. 8. Giililingen infolge Berwunoung gr»storben.
Kußmaul Johannes, »0. 8. Mötzingenl. verwundetb. d. Tr.,
Reinhardt Jakob, Uiffz. 11. 12. Aotfelde» gefallen.
Echweikhardt Gotttieb, L3 12. Gültttngen gefallen, .
Schwe zer Georg, 7. 5. Altenstetg-Stadt verletztb. d Trf,
Sreger Heinrich 22. 1. Unteijettingenl. verwundet,
Wmdelich Frirderich, SS. 3. Fünfbronnl. verwundet.

Ksrrnts gsgedcrrrken.
Hei « ailichter.

Mag auch Finsternis das Erreich dkckrs,
Dunkklh.it die Völker hüllen ein:
Horch ein Klingen will das H-rz dir w ckn —
„Komm»ach Hruse . . . er w ü W'lhnschts-i»i"
Gsiter ew'gs Gnadeslschtsr prar-Zen
dir zu Häupieni ; der st-llen Nacht
Froh; Botschaft hält deinH?iz uNsâgm
und die Lieb» steh! aus hotzsr Wacht.

vom Kak heradstRtjsnde Costzza. Fe»t;g stanS, was kurz
»orher der iiaürnischr Picntrr zerträmmsU halte.

So wurde der Tsglioments errrichi. kante «teils,
äelieisI Bl»t!g« 3ro«te des Rsmensi Menschen und
Tiere. Frauen und Kinder drängten sich Sber die Brücke
a!« ihr Westliches Ende in die Luft flog »nd über derarme» Zivilbevölkerung barste» die Grauster! ihrer Lands¬
leute. Noch raffelten die Molare der KraftWaze», «och
stöhnten die Berwnndete» auf der Brßck«, als in HellerMonds-ackt die P o»ier« a» ihre Rbe-menschlichZ Arbeit
gingen, llmio. st! Als Aafopfrrung, alle ioöer« «tigL Ar¬
beit mslie nicht zu« Ziele fühle«! NSch!kla»«g. ml-mtt?;
bis zur Brust i:« Woffrr standM«nn «>>dFührer. Zwei
lon;:- Tag; ud Nächte Hst ein Leuinen! mt ein paar
Lavieren zwischen Menkes Il,tzsr « M ««f eine-. S «»:--bsrk «eie- -:. reg»Ws'«5, denn bei drr geringste» de« r-
nu-7I isuldi-i sie van MasckittkNflemch.-euer üLerschätM.L-di ch«m drstre» Lag. eh sec Mond -ruf,im-, gelang,s
ihm, rnii AUsbitte:- der letzten Kräfte, Las Ostufrrw-eder
DU - rrstche . Und die WS!i' , ?n , dis auf erbeute :?» zsr-
fchoffrscn Ponton- über den brestsn Arm der- Tar-llamento
grt-.nben -.aurdr», ka«e;- iMmer zurück. Oer und jener
U-Uide or, ifi-:di!chk Kugel gstwfsen ssn den reißenden
Wox̂ n » ksger«--en Anders trstm o» ihre Sl -Ä>> r-nd
im Fr-tzma sch»üd s»j Kr«stwkigkn wu-üe« d-r Wiiritem-

zu ?:<„« . ickwer« Arbeit geführr, die gesprengte»ad»e?brsnnü'. 1800 IN langeH^ z»rückr bei Bonz cce Wieder-
h; zustelleu. Zwei T«zs und zwei Nächteh arter Arbeit
Mio die f.fî kiste» Lasier loilren üb r di« Brücke.

Flieger auf Fliege» kam, Bomh>: ou? Bomre fiel —
umso st! Unaush-l sam zoa.e- ->ia Kolonuen üb r ' ir
Brücke, Ilaitras Schicksal zu rrsSLe». (W.P .L.)

Jas Heimweh nach dem große», unbekannten Batsr-
lande  ist seine Torheit, kein Traumbild, sonst«ä en die
tiefste« und heiligflrn Gefühle safer edelstes St eben, i»
dem sich gerade unser Wesen am stärksten auosprichi, Narr¬
heit,- und bloß das Arußeriiche, Schwankende wäre Wahr¬
heit. Dies jetzt so »irlen unbekannte Vaterland, was ist'«
Anderes, als eden das Hrsße Reich, da« die Weihnacht
un« austuti

Die Weihnachtsfeier».
j. Trotz aller Einschiiinku gen de» « steges uns manch

drückender Sorgen, trotz des Toben« der Feinde wru dochd r Deustch,' sich seinW ihnachttftst nicht nehmen lasten,
zum«! im Oste» ein Fried nsstem"ufgrht und neuenM»terweckt. So A-rden auch in hiesiger Stadt dieh-rkö-nm-
lichen WeihnachtsfLiern. wenn auch m «mfachrr Weist,
ciehal«u. Am Mittwoch, den 19.. schon fanden»-gen de,
Retj-u laulss die F?i-rn im «essrvelazar t t u » d
»enesungshtlm W « ldeck  sowie rm Bao Röle ^-
dach  statt. An allenO-ien erfreuten festlich geschmückt«Räume das Au..tz der Pfleglinge und « äste: besonders in
drr Gewrrb-lchule war drr « findungrreicheS ser der In-
saffeu am Werks gewesen, um dem ganzen Haus« reizvoll«
Zie de zu geben. Lkbsicher Gisanz der Kinder unter Lei¬
tung ihrer HerrenL^.rer. Ansp ach.» der leitenden Aerzte«nd der L«z«n - geistlichen gingen ber Gabenbescherungvoran. Unermüdliche- Gekesreudigdeit des Roten Kreuz;»unir weiter Kreise in Stadt und Land habrn dieselbenm
eiscr für d ; 4. Kkieg»weihn»ch en übrnosckend reichhalti¬
gen Wris« zuzerichlet, »nd für die Beronstalter wie di«B schei Kien wird «in« schöne Erinnerung»on diese«
wie « st hoffen— letzten Lazaretiwrihnachlen bleibe».



Am Donnerstag Abend vsffammesie der Es . Jüng¬ling  s oerei n mit einigen Gästen seine jungen Mitgliedernm S n Weihnacht«kaum. Ansprachen, Gedichts und Ge«
Mi ge, zumal di? Borlesung einer ganzen Reihe geRÜtstiefer»nS mertssLer Briese der aurmarfchierten Srruud«« schienda« Zvsarv.msnsein öhmechklunz«- und genußreich. « uchHierk»nnî durch die Spenden manch-r Gönner eine ein-jache Bescherung gehaltrn«erden. An dem jür solch«
Bersustairunam besonders beliebten Thomasseteitag konnte
rtmti in der hters«: zur Berjüqu«g Zcstctt-m undg hizien
Slssikirchr die km Krieg- so wichtige und groß gewor̂ n.eKieinkinderschule  bei ihrer durch dis reine und un.
schuldige Freuds der Kleinsten immer besonder, anmutig?»Mi« sehen. Herrsch versammiltm sich eben«« dis Kin¬der der hiesigen Kriegsteilnehmer.  Bom
Mokkn Kreuz und der Stadt ws e^ sie schon vor einige»Tszrn mit tzleiWS Weihnachtsgaden bedacht worden: nunWie ihnen auch nach in sekrndrm Zusammensein ein Trostfür das Fehlen der. Vaters gegeben»srd-n. Herr Schal-rst Schott und Herr SimiKsroberlehrrr Gör srrftandes: es.m E zäh uag VS:, Geschichten und Ansprachen die Kinder
gemüter Häher zn st mmen. dstz auch ihne.« et, gutrs An-
ÄLNkur an dieses KriLgöNsihuachten bleiben wirs. Beide« Feiern im Bezirkskrankentzaus  erfreuten
«uch Gesänge der Schulkinder, Ansprachen und ein reich
gedeckter Gübsntisch in schön geschmücktem Saale dief.»ßsnd<r dorlizen Kranke». Berwuudeien und Hausgeoosien.— Am Sonntag wird noch die Kindsrsonntags-
schuls  unlsr dem Wethnschtsbaum dm Höhepunkt ihresMm grsegneisn Ai kenZ erlröm. Den obdachlosenWsnderer»  wird, wie«Mhrkich, im städtischen Soital
am bei?. Aksnd süss Weihnnchtsftke? die fchiende Httmai
ersetzen und son diesen oft brNülridknsmerien Gestalten
dankbar begrüßt werden Zuletzt wird nach in den Feier-tZL-n der So . Arbeiterverein  im Kreise der noch
hier befiidlichesM igkieder und ihrer Fumllieu fitz Zusam-RSlisi'dm und such sMsrttiis in der Weihnach'sfteusL
Hestmksitigs Fgh'ung und Stärkung pflege-:. — Was bst
diesen Feiern sngeuch« sussW, ist das. daß wider Er¬warten doch übkrsll noch Ltchllsin am Bsüme strahlen und«iss bezeugen, daß das WeihnMKÜch, auch in der herbstenZeit richi erlöscht, der Stern non Bethlehem immer leuchtet.Möge in seinem Glanz« zu lesen sein: „Friede auf Erden!"

Das neue Heim der Gewerbebauk Nagsld* Durch die LiebekmsMdigksiL drs stellueMskErm
GeschDsführsrs der hiefize« Te» ?rbeda»kwar»ns kürzlich
GekWuhriL gcbsten, die neuen GrschDs- und Kassen̂ -meder ' Bank einer Tssichügung zu unterziehen.Eigner sich das massig- und gefall ge Haus k-»« ehern,vr . Aauschkelh'scheu Unrs-skn an der Haiterbacherstraße,das, Ais ja hekrmni sein dürste, um Len Preis von 33 500Mark von der Be-Berbebm-k e-wordm wurdr, schon äußer¬
lich durch Lage und Bauart»urzüglich zu Bankgeschäfts-z« eck«n, so sindn«rauch die An reni äumeü.,s Hschpsttt̂esi» schlichter aber harmonischer Archivktm. und »r-sehenmit de» modernsten und sicherster! banktechnischen Anläßen,in das Muster einer kleineren Bankanstalt ümzewanLrltWsrden.

Den Besucher empfängt sin in Hs8m Jacken «ehal-tener, mit Sitzgelegenhett und Schrsckpulien für das Publi¬
kum versehenes gerZ-rmiger Schalrerraum. D sser wird von
dem großen Haupckmesu durch einen massigen Schslkrüschgetrennt. Eiü kleinerer Saal, der«am GchMerrsurn au«
deireten werden kan», dieet zu Sitzunge« des Bankssr-Bandes.

Gins Rsigeltüre, die in de» Gchaltertisch erngelsffesist, »erkindrl Schalterraum und Hruprkontsc. B»n letzterem
milndrt eins Türei» das Pckoatbureau desG?schSstefÜhrer,
der Anstalt, doch kann dnses«uch vom Hausflur aus be¬
treten we-den. Eine weitere Türe führt vom Hauptdsrea»m den Borraum der Treso anlage wie auch in den Tresor-
raum selbst. Miser Borraum, der Mieder»« praktisch intzwei Teile für die A-beiten des Publikums abgrs-nderwerder- kann, ist aber such vom Schalterraum aus zugäng¬lich. Tresüranlage uns Brrraum trennt«lue 24 cmd'ckr,
schwere Ponze tßre. Diese»ns dir auibetonierte. g panzerte,40 cm dicke Türrahme sichm den Tresormum vor Feuers-geahr und Einbruch vollkommen Tine eisengrschmiedeleGittertür, die tzavp sächlich während der Kassenzeit benütztwird, sperrt eheasaUr; noch den Zugang zu dem Trrsor-rasm, der mrdernsten Ei-rrichtung der Bank.

Der Tresorrsum. der eine Grundfläche von!0 Quadrat¬
meter hat u«d 2 /̂z Meier hochP , ist ringsum durch eine40 cm dicke, mit Sktzlschtsmn grparzekks Betonmauer norFeaer und Einbrsch gesichert; desgleichen Boden und Decke.Der Tresms ldft, ein mst ollenE!runge»schüfi«n modernsterTechnika«?g rüstete;. voststLudig seuer- und di bssstchererSchrank, ent.Mt etwa!30 größereu»rkleinere verschließbar«Fächer. Die Fächer, die vs« der Bank zu einem billigenPreis dem Publikum zur Miete abgegeben werden, eignen
sich vorMluh zm Am-ewahrrmg von Dakumente«, Wert¬papiere» (Krietzsamrih'cheinc), Edelknstallen und Kostbar-k iien jeder Art. Jeds Fach ist nur bei tzlelchzsitigsr
Anwendung zweier«srschiedrner Gchlüffrl zu öffne» undschließm. Den eî sn Schiitffel nebst einem noch vor¬handene» R;s«wrsKlüsir!. erhält drr Meter, Le: anders
verbleibt bei dem Bürstend« der Gsnoffenschssi, sodaß es
keinem der beiden Tel« möglich ist. das Fach allein zuöffnrn. Der M toersch uß der Ge.?off'»schaft dient zurAusübung eins: s;nauen Kontrolle, da der Besitz der
Schlüssel allein nichtz m Oefirren des Faches berechttzt.Die Bank gewährt nur denM eiern und den legitimierten
Bertteterii Zutnit zu dem T-esorroum. Dieser steht demMeier während der Gsschästsstuaden der Genossenschaftj-derzell sesl

Alles in allem kö»nen wir als« dcn Bankumba» » ie
die gesamt« Einrichtung al« wohl gelrme» dszetchuen unddir recht rege Benützung des ganzen Geschäftsbetriebes der
Gsmerbebank nurb stens empfth'rn.

* Zur Weihuachtsspende 1S17 „Kaiser- undBolksdaak für Heer «ud Alotte" si«d in unsererStadt 758 t̂lr>0 ^ u«d 111 Gesuche Weihnachwschschreln,
inr ganzen Wsz>cL rund 6LV0̂ und 134 Weihsachts--schM-ieln singegsn-xr._

Briefkafte «.
Astwort emes „NichtxewMenDie  Gründung einer«e»M pallrstzda Pattelund al« solche« uß de sagensnntr

Lorettandspactei angesehen meiden, ist höchst überflüssig.Wenn der Pst 'oiiLmus drr„AahkiMgebitebenen" mit sol¬
chen Miuel:? rmsgepeitschtm?rdr« « uß. so läßt das msersSchützsntzksdenksldeu  tief decken! — r.

Äämtitch«: t̂ L>.
Die U-Veuts im Nov . : 6V7VOO Touneu.

Berlin , 21. Dez. WTB. Nrrhid. Amtlich wirdmllgetrilt: Im Monat Noo. find a« Handelsschiffs,raum insgesamt 6«7 « 00 B . R. T. durch kriege¬

rische Mahnahme« der Mittelmächte versenktworden. Teil Beginn de- uveiniekchrSnkreaUnterseebootskrieges find damit 8 SS« 00 « B .-R. T. des für unsere Feinde nutzbaren Handels-schiffsranm vernichtet worden.
Der Chef des Admiralstabs der Marin«.

Eine polnische Delegation bei de« Friedens-
Verhandlungen in Brest Litowst?

Berlin » 21. Dez. WTB. Drahtb. Her polnische
Minifte Präsident har an die Ka seriiche Regierung und andi- Regierung von Oesterreich Ungarn die Bitte gerichtet,einen Bertteier der paluische« Regurung zu den bevorstehen¬
den Friedensoirtzattülungku mit Rußland zulasten zu wsllrn.Zur Besprechung hierüber» ird der polnische Ministerpräsi¬
dent mit dem Steatisekreiär von Kübimann auf dest-»
Reise nach Drest Litawek zusammrntreffe». 3« Anschlußdaran begibt sich der Ministerpräsident, der sn !h« vondem Reichskanzler erga.ccnen Einladung Fslge ieiftead..«ach Berlin. Zr wird am Samstag, d?» 22. dr. Mts-,morgen, begleiiet vom Chef des politischen Departement».Gras Ksstworswskl. in Berlin eim-rsftn.
Eine »e«e Aufforderung Rußland- an die Alliiertenzur Teilnahme an de« Fk»ede«sverha»dl«ngeu.

Genf, 21. D z. Drahtb. Dem Lyoser. Progres"zufclze teilt der Ministerpräsident am Montag im Heeres-
ausschuß des Senats mit. daß von der Bolschewikiregkerungm Petersburg in den ietzkn Tagen rm neuer Bslschls^
zur Teilnatzms an üllZemettren Frisdensoerhandiungen beidm Müerirn einz?t»offen ist.

Wiederaufnahme der deutsch-rusfische«
Haudklsbeziehuugea.

Kopenhagen, 22 De-. Drvhi. Reuterm-idet aas
Pete srurg: I « Petersburg werde« Aufträge anfdeutsche Ware «̂genommen. Bels Geschäslsleuteoersp.echm ganz sffen ihren Kunden, binnen ku-zem alleihre Wünsche noch deuischen Waren zu erfüllen. Die Z«-
verficht des Petersburger Käuserpusiikumv ist zrsß, daman in den letz-en Jahren died-utschs Ware srhr vsrmlßir.

Die Friedeusverhaudlsugeu.Brest Litowsk, 2i . Dez. WTB. Drahtb. Da»Wime Karr.-Bureau teilt mit: Her-sterr.-uurrar. Minister
des Aeußern, Graf Lzsrnirr, ist mit Degleiiuaß am 20. De-
zcmbcr hie: eingerroffen. _

Die Kriegslage am Ade-rd des S« . Dezember.Berli «, 20.Dez Dradtb. WTB. Amt-tch wird mirsetM,
_Ben Len  Krieg sschau plätzen nicht» Neu es.
Mätmntzl. Werter am Uouutag und Montag.

T ockenesF obwetur.-»ua>»»rcUL, n, ^P-A» «eriütz»erG« gaNer'lLer, «uS>t>ruS«re<kS-N!)«»»«:!«««»
Amtliches.

K . Akevcrrnt Magokb.
Neiistsreie Tagemri.aadA.Ser. M.

Zur Ersparung von Heizstvffen sind di« beidenTage. Maut g, der 24 . u«d Mo tag, der » ». De¬zember 4S17 o»m Dienst frei êgebe«.
Es wird Rotzer an den genannt,n Tagen»nr ei»dereitsch fesdierrst«rngcrichlel.
Auch Fernaurufe « ollen nur in den allerdriugeud-ste« Fällen gemc-chtw?rden.
De» 20. Dezember 1S17 K»« mer «1t.LMMsch. BezNsvemli MgO.

Am nächste»
Dovuerstag , den 37 « Dezember (Johaimesfeiertag)

von nachmittags 3 Uhr ab
findeti« der „Traube"  i « Nagold die jährliche, ordentliche

Hauptversammlung
stall.

Tagesordnung:
1. AnfklSrn« wegen der Notwendigkeit der Schweine-abschlachtung.
3 . Anssprache über die Bestimmungen der Schlacht¬vieh-Aufbringung.
3 . Kaffe« und Rechenschaftsbericht Pro 1S16/17.
4 . Wünsche und Anträge ans der Versammlung.

Zu zahlreich!m Besuchew.rd srLl. eingeladen.
T ölleshof Nagold, dm 20. Dez. 19!7.

VereiuSvorstand : Link.

fiese Mime jirvjjrkrc«ie Lrlv.
r. 3oii'.v!LrLivLia. llvkülsrdsim 19W.

öek »iult« «rstirl. Ilnlerriedt»- auä Lrriie1iuuA8Lii8i3.lt.
iresI-^dkiluvF:

6LIL88IAS ksulsetiule
w. Vorb. ri. Liuj .-krükuuA.

^usAeseielillsts krükuuAserkolAs.

MSeir -jldretiunz:6wouLii. ÜLUilslLkurns.
krski. IlsbullALlroutor.LrisALiuv. kreiserwLss.

vuts VeixkieAllUA Lued vLiireuä ä«3  LrleASZ. — SesuiilisrtooeulLAs. kroexekts uu<i ^ .u8kuukt ciureii <Iie Direktoren2ügol luul klsvüok.
»!»«»« N. I»IK

Nag olld.
Mit Rücksicht auf die Festtage

erfolgt die
Abgabe der

Magermilch
bet Fcl. Keppler  am Dienstag
den 25. ^ezbr. und1 Jan. je vor-
mittags von 8 —« Uh".

Tt 'dtschukth Amt.
Ebershardt.

Ein schönes Mrlges

verkauft
Friedrich Rau.

Li
(Bios»schwäche bei Jung u.
Akt. Das neursteu sicherste
Mittel hieg-gen ist de Bla-
sen-Teekuc des Heilgl Hilfe

M . Boglsamer,
München Liudwu mstc. 58/o

Di seibe ist von Aerzien
u. Anstalten gebrauchtu. mt>
zahlreichen Dankschreiben
auobezetchn-t. Ktegsprels
jetzt7 20 -ckp:r Nachnanm'.

Ks
s-
2

keitvMM äWlüe.K.m.b. ll.
^Vir empkeklen eine grössere/ inüakl 8vst1i688fkiest«rmit vopp «lv «r8vI»li»88 in unserer neuzeitlich ei»-

§erichteten fvasr - unck vli»l»ruol,8lvlivr «i»8 t » I»I-
7.um Metpreis von Äk. 5.—dis Nk. 15.— sLkrlicd, je naed Lrösse. « Si»»1lxovvIexonUstt «u «i»vvrl »8«lxvr v4iitb«^ a1irunxv«u Ĥ vrtpaplsrei » null HrUmuckei» L«U«r -4nt««tvr 8 «1d8tvvi-« »ItunK. Lt̂ 'aî er d'mtsuscd vongemieteten kacdern xexen ändere Orössen sollte daläAescdeden.

2u unverdinchliciier IlesicdtiAunA und rê er 8e-nüt̂ unss dieser « l' 6118« bllUxan al » - vvokckl«» -Uvve» Linricdtun§ laOet ein
V vi ^tnirrl.

»»»»»»»u»»»»
»»»>»»»»»»D»»U»»»»»»U»»»»»

»»UN

«»»»« »««»»»«.»» -LLLLÜLLLL*»»«,, », »«»,E» » U U» » » U» U» U» » » » M» » » » „ ,W

Gute Zeitschriften dürfen in
keinem Hause fehlen!

Als solche empfehle zur Biftellm-g:
»Dev HÄvmer ". Halbmonaischrift vi-rteljährltch5.—
„Kekhagen L Kkafffngs Monatshefte " , 6.—
„Hieckarns Hlnivevfnm " , g._
„Are WevgOa t" ^ z,_
„Aer Kochweg '-. Religiöse Mona schüft jährlich3.40
G. W. Zaiser, Buchhdlg., Nagold.

»»

»»»M«L
xux»»>R»»
Km»
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I- swei ' Iiebsnst NsgolcI
6 . m. b.

Unsere Lank dleibt v «x«n <Ier I?elert »xe vom
24 . VvLbr. 1 Tllir ad dl» eliisedHeSIled 27 . vs »dr,
f̂ernerv «x«mFadrvsaksedlas »«» aaed am 81 . Vs »dr.

KS8vI »Lor88VII.
Der Vorslanä.

GOOOOOOOOOGO
Rolfeide«.

- »ckreltZ'(ls1s«l«as.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung am

Montag , den 24 . Dzember 1S17
beehren wir uns, Verwandte, Freunde und Bekannte in
das Gasthas zur . Krone" in Rotselden freund!, einzuladen.

Gottlob Schützte
Wagner, Sohn des Jakob

Echiihls, Wwjnenn.ister
in RotseldenOA. Nagold.

Sophie Schützte
ßeb.Larg Tochter desOskar
Lang, Schiosser in Spiei-
berg Amt Durlach, Baden.

Kirchgang1 Uhr.
Wir bitten, biss statt besonderer Einladunge'-tgegenZunebmen.

Z VkilinsvMüoliöi ' füi ' HklugenHZ
ll . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . oIW IW

8 veittdiW llislienliiieli8
^ .läkrdllctl Kr mwere timdkn. »WS 29. kekunü.M.7.89^
Î IMM a H MI»«« MW M MIWMliKkllW S
8 Zstzrdllvll Kr M8kre NSüvtzM. Lsvü 23. Kkbmrä.M.7.39^

^sssslncis uncl gsiialtvolls ^rrSlalungsn, raiilrsioiis
in angsnslim untsrksllsncisr Wsiss bslsiirsncls 4ufsLtrsrsioiinsn auoii ciisss nsusstsn Läncis aus. ttscisr Lanci

lumfasst 400 Lsitsn un6 ist mit 6 bsrw. 6 'sstslbilclsm
Iuncl llbsr 100 1'sxtbilcism gssoiamllokt.

2u bsrisksn aureli

6 . w . ^ 31861', Suoiiiicüg., blggolli.

Nagold.
Einen gut erhaltenen

Kochofen
innen «ud autze« heizbar,

verkauft
Friedrich Vuz,

SHreinerme-slsr.

411 « Au8llr -1n »trui » vut«
sur Haus unv O jiyest-r von den
einfachsten Schüicr- bis zu den fein-
sten Künstltr-Irstrumenlen, slle
2ubekör , Lsitsn u. s. w
empfieblt in reichster Auswahl
klusikdans Ourtk, kkorrkelm

Lec,pi-.dstroße 17
Arkaden Ktedaisch-Roßbrück?.

Ankauf abgespielte! Grammophon-
platten uad Bruch zum oorgrschrie
denen Höchstpreis«o lVllc. 1.75  kß
Alle Rrparaturen und Stimmen.
Fklipotimtr» tri G W li ier, Lizilk

WoH«- u Ke-
schäftshänsrr,
Laudanwefe«
Hruudstückr,
Geschäfte

gesucht!

Wer irgend ein Be¬
sitztum oder Geschäft an
zahlungsfähigen Käufer
gegen Bor oder hohe
Anzahlung verkaufen
will, der schie be sofort
mit Preisangabe an die
IloirersLi- serwittlmigz-

rentrsl", stii»ebe»,
»L̂ srstr. L81

MesM»
aller Art kauf n
KühlerL Mm

Weitderstadt.
Nagold.

Eine

Kuh/ W
38 Wochen trächtig mit
dem 2. Kalb, gewöhnt,
verkauft

Lehrer, NahMeter.

8 ul 2, 21. veremder 1917.

I 'oües ^ nLeige.
Ilekdetrübt macken avir Vervvanäten uncl kekannten 6ie sckmerrlicke

iVUtteilunx, äsü mein lieber Ostte, unser Vater, Oroüvater, krucler, 8ckva§er
uns Onkel

krieUriek Werner
8 cduI1de !ü

nscb kurrem, scbvverem teilten , im -̂ Iter von 70 labren , sankt im Herrn
entscblsken ist.

In tieter Iraner
Die Oattin:

lVisrgsretde Werner , ged. irökm.
mit ikren Kinäern.

8eeräi § un § : 8onnta § lVlittax^ 2 vkr.

Wllär - unö Vkti '.-

Vsl -kin blagoir !.
Unser Kamerad

Christin» HSrniauli,
Veteran von 1866/70,

ist Lkstorden, uuo findet di« Ẑerrd?
gn"g Sonntog Mittag2 Uhr statt,
wozu die Mitglieder ergebenst einladet

der Vorstand.
iammlung  um !*/z Uhr im

Lokal. Traube".

Nagold.

KMKtMtllstWW-
Verein.

Unser Miglted Chr. Hör
man«, Pfliiflerer ist gestorben. Be
er iqung Sonntag Mit ag 2 Uhr.

Zu zahlreicher Be-eilî ung ladet ei«
Der Ausschuß.

Lv . Kl'dkilel '-Vkl 'kin
suxolä.

Am 2. Feiertag (Stephâm)
am 26. Dezember abendŝ „8 Uhr

IVeiknsMkköiöi'
m der „Traube"  wozu die an-
-v senden Mitglieder und ihre Fa
mitten herzlich eingelsden sind

Der A «Sfchust.

Lolilsn-
Lcfionei'

avs Stahl.
Nur bestes dauerhaftes

Fabrikat
emstkikkltk.NeäkrvkMilksr.
IVl. IVIokrlö, dlliMvrztzeim.

Nagold, den 20. Dezember 1917.

Todes-Anzeige.
Te lnehmenden Verwandten und BekanntenW

teilen wir die schmerzliche Nachricht« ii, daß unftrW
lieber Vater, Großvater, Bradcr und Schwager W

Christ. Liörmann
Pflästerermeister

Veteran 1870-71

Gichtleidenden
m,d Rheumatikern

wird NiU»I«r» IT»turu »ltt «I
bestens«mpiohlen. Vorrättg:

Hirsch-Lpithrkr, ti»tt,irt.
Kpittzkke« rtzitt. Lrech

Hauptoersand: 4 »k«1» Nliblor,
Urach, Espachstr. 22. (Württ.)

nach schwerer Krankheit im Alter von 7! Fahrer?
heut« Mutag sanft in dem Herrn entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
der Sohnr Christian Hörmau» mit Gattin,

die Tochter: Mina Buz , zeb. Hörmann, mit Gatten.
Beerdigung:  Sonntag mittag2 Uhr

N a g o ! d.
2n

KeeiKNkl ! !
I WWWk-LöZ LIM . !
1Handwerker-Los „ i „
1SmMs-Los „ 1 „ 1»
1SäugllWSyeim-Los„ 3 „
Vav. VsMWlosLKMK

UNd5 „ 19
zu haben bei j

Hemm»Ksodel
«nd ^8. W. Zaiser, Bschhdlg.

jedes Quantum

sttes Papier:
Akten. VWer. Schreib-
We.Zeitungen,GeschSsts-
paniere aller Art. Papp-

delketn-Schachtetn
unter Zusicherung des sicheren
Einstampfens. Säcke zum
Fasten werden aus Wunsch
gestellt.
Pappenfabrik Gündringeu.

August Rhein.

MWMelM
smxLslalt
v. V. Laässr.

cLrr

>Kv. Gottesdienst ln Nagold.
! Am 4 . Advent, d?» 2». Dez Vs'-OUhe
!P ediqt. . ,B icht« für das Christfest Abendmahl.

5 Uhr Christseier der Sonntagsschule.
Dienstag, tk>. Dez. Christfest V,1V

UhrP edigt, Feier desh.Abendmahls,5Uhr
Predigt.

Opfer vorm, und abenvs für den Be-
zirksErziehungs-Berein.

Mittwoch, 2S. Dez. Stcphansseierta,
V,t0 Uhr Predigt.

Donnerstag, 27. Dez. Iohanncssciertag
V,W Uhr Predigt
Kath. Gottesdienst in Nagold:

< Adventssonntag, 23. Dez 9Vs llhr
Predigt und Amt.

(?r/, Uhr dsgl. in Rohrdors).
2 Uhr Andacht.
Weihnachtsfest: S Uhr Engelamt.
!?»/, Uhr Htrtenamt in Rohrdors). WUhr

Predigt und HochanN.
Stephanussest: SV, Uhr Amt.
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